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von Fachabschluß- und Abschlußprüfungen für 
die erteilten Unterrichtsfächer,

d) Teilnahme an bestimmten Lehrerkonferenzen und 
Veranstaltungen nach Einladung durch den 
Direktor.

(3) Die Unterrichtsstunde dauert 50 Minuten.

(4) Bei der Vergütung von Unterricht im Fernstudium 
kann § 4 Abs. 3 der Achten Durchführungsbestimmung 
vom 30. Mai 1961 zur Verordnung über die Vergütung 
der Tätigkeit der Lehrkräfte an den Fachschulen (GBl. II
S. 227) in Anwendung gebracht werden. Eine Stunde 
kann im Verhältnis 1 zu 1,1 bis 1,5 angerechnet werden.

§ 3
(1) Die Höhe des Honorars für eine Unterrichts­

stunde ergibt sich aus § 3 der Verordnung vom 22. Ja­
nuar 1953.

(2) Das Stundenhonorar von 10,— DM kann nur An­
wendung finden, wenn der nebenamtliche Fachschul­
lehrer eine Qualifikation ausweisen kann, die bei einer 
Tätigkeit als hauptamtlicher Fachschullehrer zur Ein­
stufung in Tabelle IV, V oder VII der Zweiten Verord­
nung vom 20. August 1959 über die Vergütung der 
Tätigkeit der Lehrkräfte an den Fachschulen (GBl. I
S. 677) führen würde.

§ 4

(1) Der Direktor bzw. Außenstellenleiter ist ver­
pflichtet, durch schulorganisatorische Maßnahmen zu 
sichern, daß der nebenamtliche Fachschullehrer ent­
sprechend den im Honorarvertrag getroffenen Verein­
barungen seinen Verpflichtungen nachkommen kann.

(2) Kann die Lehrveranstaltung nicht termingemäß 
durchgeführt werden, so ist mit dem nebenamtlichen 
Fachschullehrer ein anderer angemessener Zeitpunkt 
für die Lehrveranstaltung zu vereinbaren. Ist eine Ver­
legung nicht möglich, so besteht kein Anspruch auf 
Honorierung der ausgefallenen Lehrveranstaltungen.

(3) Fällt eine Lehrveranstaltung ohne Verschulden 
des nebenamtlichen. Fachsehullehrers aus und ist der 
Fachschullehrer bereits zum Unterrichtsort angereist, 
so erhält er entsprechend den gesetzlichen Bestimmun­
gen über die Reisekostenvergütung die Fahrkosten er­
stattet.

§ 5

(1) Nehmen nebenamtliche Fachschullehrer auf An­
ordnung des Direktors an Exkursionen teil, so wird die 
Teilnahme wie folgt angerechnet: 2,2 Exkursions­
stunden entsprechen 1 Unterrichtsstunde.

(2) Maximal können für einen ganzen Exkursionstag 
nur 4 Unterrichtsstunden angerechnet und, vergütet 
werden.

§ 6
(1) Wird ein nebenamtlicher Fachschullehrer, auf An­

ordnung des Direktors als Mitglied einer Prüfungs­
kommission für die Abschlußprüfungen von Studenten,

die er nicht unterrichtet hat, eingesetzt, so sind ihm 
je mündliche Prüfung eines Studenten 2,50 DM zu ver­
güten.

(2) Entstehende Fahrkosten sind ihm gemäß den ge­
setzlichen Bestimmungen über die Reisekostenver­
gütung zu erstatten.

§ 7

(1) Wird ein nebenamtlicher Fachschullehrer zur 
Korrektur von Abschlußhausarbeiten von Studenten 
eingesetzt, die er nicht unterrichtet hat, so erhält er die 
Korrektur nach den Bestimmungen des § 5 Abs. 2 der 
Achten Durchführungsbestimmung vom 30. Mai 1961 
vergütet.

(2) Bei der Korrektur von Abschlußhausarbeiten, zu 
denen andere hauptamtliche oder nebenamtliche Fach­
schullehrer ohne besondere Vergütung verpflichtet sind, 
erhält er keine Vergütung.

§ 8

Der Honorarvertrag ist jederzeit im beiderseitigen 
Einvernehmen lösbar oder mit einer Frist von 
6 Wochen am 31. Januar oder 31. August kündbar. In 
beiden Fällen ist Schriftform erforderlich. Der Honorar­
vertrag kann auch für eine bestimmte Zeit abgeschlos­
sen werden. Dieser Vertrag endet mit Zeitablauf.

§ 9

Diese Durchführungsbestimmung tritt mit ihrer Ver­
kündung in Kraft.

Berlin, den 15. Januar 1964

Der Staatssekretär 
für das Hoch- und Fachschulwesen

Prof. Dr. G i e ß m а n n

Anordnung 
zur weiteren Durchsetzung der guten 

genossenschaftlichen Arbeit und Finanzierung 
der LPG im Jahre 1964.

Vom 28. Dezember 1963

Die Hauptaufgabe der LPG besteht im Jahre 1964 
darin, durch eine hohe Mehrproduktion gegenüber 1963 
die Versorgung der Bevölkerung mit Nahrungsmitteln 
und der Industrie mit Rohstoffen aus dem eigenen Auf­
kommen weiter zu verbessern. Das Wichtigste dabei ist, 
die guten Erfahrungen und klugen Gedanken der Ge­
nossenschaftsbäuerinnen und -bauern sowie der Jugend­
lichen durch ihre Arbeit in den Spezialistengruppen und 
Kommissionen zu nutzen und gleichzeitig die neuesten 
Erkenntnisse solcher fortgeschrittener LPG, wie Holz­
hausen, Dahlen, Wessin, Spröda und vieler anderer, in 
jeder LPG durchzusetzen. Die weitere Steigerung der 
Produktion ist untrennbar mit der Durchsetzung des


